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A ~~ rag e b e a n t ~ 0 r tun go 

nie steuerfreiheit der staatlichen Monopolbetriebeo 
i 

In Beantwortung dc~ Anfrage der Abg.S pie 1 b ü c-h 1 e rund 

Genoaaen von 19.Jänner 1949, betreffend die Gewsrbesteuerfreiheitder staat­

lichen Monopolbetriebe,> teilt Bundesminister für Final'l~;:n Dr.Z i zn m e r t1 a 11 11 

mit, dass die Frage der Aufhebung der Gewerbesteuerbefreiung von MonDpolbe~ 

trieben einer eingehenden U'berprUfung unterzogen wurde .. Zu seinem Bedauern 

nüsse er feststellen,_dass die Aufh~bung d~ser Befreiung, die im § 3, Z.l. 

des Gewcl'besteuergesetzes festgelegt ist, nieht in Erwägung gezogen werden kaD' 

Bei dieser Sachlage wtirde auch die 'iliederainführung einer Zus chuss1eistung na( 

§ 1 des Bundesbetriebs,.-l.bgabengesetzes t B.G.Bl,.Nr .126/1922, den Gelleinden 

Iminen entspre~henden Ersatz sohaffen, da diese Zuschussleistungen äusserst 

:,;oringfügig waren. Minister 
Dagegen weist der/auf die!foglichkeit einer Bedarfszuweisung aus den 

Gcnoindeertragsanteilen in Wege der Landesregierung hin, die bei d~r Gewährung 

einer solchen Zuweisüng an keine näheren Vorsohriften gebunden ist • 

.... ~.- ..... -.-. 
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